
 
 

Die globale Finanzmarkt- und Wirtschafts-
krise und die daraus resultierenden Banken-
rettungen und Konjunkturpakete haben Euro-
pa in eine tiefe Schuldenkrise gestürzt. Die 
Finanzmärkte jedoch blieben weitgehend 
unreguliert. Ihre Akteure spekulieren auf die 
Zahlungsunfähigkeit einzelner Euro-Staaten 
und verschärfen die Krise. Die Politik be-
antwortet die Schuldenkrise mit einer Politik des Sparens, des De-
mokratie- und Sozialabbaus, säht Missgunst und gefährdet den so-
zialen Zusammenhalt Europas. Doch es gibt wirksame Alternati-
ven, die helfen die Gefahren der Finanzmärkte einzuhegen, eine 
faire Verteilung der Schuldenlast zu ermöglichen und eine ökologi-
sche und soziale Zukunftsperspektive für Europa bieten. 
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Europa in der Schuldenkrise 
 

am Scheideweg zwischen 
radikalem Neoliberalismus und 
solidarischer Gemeinschaft 


